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Vorwort


Vorwort


In der nachfolgenden Geschichte geht es um zwei Menschen, die sich anfangs sehr fremd und doch schon so nahe sind.


Alles beginnt mit einer intuitiven Eingebung und einem E-Mail-Kontakt, und nach kurzer Zeit haben beide das Gefühl, ihren absoluten Traumpartner gefunden zu haben.


Der junge aufstrebende Autor hatte sich genau wie die ihm anfangs noch Fremde in einer Singlebörse im Internet angemeldet. Beide verbindet ihre große Sehnsucht sexuell zu experimentieren. Schon bei ihrem ersten Treffen liegt eine große Verbundenheit sowie Erotik in der Luft.


Beide spüren zwar, dass sie füreinander gemacht sind, aber keiner von beiden kann am Anfang glauben, dass es so einfach sein kann, den Traumpartner zu finden.


Eine schöne Liebesgeschichte, wie sie aus dem täglichen Leben stammen könnte.


Vollgepackt mit schönen Momenten sowie prickelnder Erotik.
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Die Geschichte von Stefan


Stefan war bis vor circa zwei Jahren noch in einer unglücklichen Beziehung und leider schien es so, dass jegliche Liebe und Verständnis, das er und seine Freundin am Anfang füreinander gehabt hatten, von heute auf morgen plötzlich verschwunden wäre. Sie stritten sich übermäßig oft und irgendwie hatte er ein sehr ungutes Gefühl. Betrog sie ihn? Oder hatte sie einfach nur keine Lust mehr auf ihn?


Leider musste er herausfinden, dass sie ihn betrogen hatte, es war so, als würde er jeglichen emotionalen Schmerz, den er jemals erlebt hatte, wieder erleben, und auch wenn es ihm schwerfiel, so beendete er die Beziehung sofort.


Mit dieser Frau hatte er zuvor fünf Jahre verbracht. Es machte ihn sehr wütend und natürlich war die Trauer erst mal groß. Er verstand es einfach nicht. Hatte er sie doch vor paar Monaten noch gefragt, ob alles in Ordnung wäre, da hatte sie doch mit Ja geantwortet. Trotzdem musste nun so etwas ans Licht kommen. Klar, dass sie Angst hatte, es ihm zu sagen, aber ein halbes Jahr jemanden zu belügen und zu hintergehen, war nicht gerade die feine Art. Schon gar nicht, wenn man wie sie der Beziehung sowieso keine Chance mehr gab. Wäre sie doch wenigstens bei diesem Gespräch damals ehrlich gewesen und hätte es ihm gesagt, dann wäre das alles nicht so schlimm gewesen.


Aber sei es drum, er beschloss, sich dadurch nicht unterkriegen zu lassen, und traf sich schon nach vier Wochen mit anderen Frauen zum Date.


Aber diese Dates und One-Night-Stands hatten alle irgendwie einen ziemlich faden Beigeschmack, denn trotz einiger Dates und Bettgeschichten war er doch danach immer wieder allein und fühlte sich einsam, verlassen und leer.


Was nun?


Er war etwas verzweifelt, da es scheinbar keine anständigen Frauen mehr zu geben schien.


Nach einiger Zeit hörte er von einer Methode, die besagte, man solle sich all die Attribute, die man sich von seinem zukünftigen Partner wünschte, aufschreiben und sich immer wieder durchlesen, damit würde man für sich selbst Klarheit schaffen und diesen Menschen in sein Leben ziehen.


Er dachte für sich: „Was für ein Schwachsinn, das kann doch überhaupt nicht funktionieren“, aber in seiner Verzweiflung und der Angst, sich im Nachhinein Vorwürfe zu machen, dass er nicht alles probiert habe, tat er es. Zudem hörte er auf den Rat eines Freundes und meldete sich in einer Singlebörse im Internet an, was er ebenfalls für den letzten Blödsinn hielt. Jedoch dachte er für sich: „Okay, ich habe nichts zu verlieren, ich glaube zwar nicht dran, aber ich probiere es mal aus.“


Kurze Zeit später flog er mit seinem Kumpel erst einmal in den Urlaub, um sich zu entspannen.
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Anja befand sich vor einem Jahr noch in einer mehr oder weniger glücklichen Beziehung.


Zwar stritten beide nicht, aber irgendwie war die Luft raus. Sie hatten sich auseinandergelebt, hatten sich kaum noch etwas zu sagen und irgendwie lebte jeder nur noch sein Leben. Ihr fehlte einiges, denn irgendwie schien er sich nicht mehr für sie zu interessieren, ob es beruflich war oder privat, irgendwie schien alles auseinandergegangen zu sein. Sie waren jetzt circa 9 Jahre zusammen und davon sieben verheiratet, und dennoch waren sie sich so fremd geworden. Zwar versuchten beide die Beziehung noch irgendwie zu retten, aber es gelang ihnen nicht, egal was sie versuchten, sie wollten einfach nicht mehr zueinander finden, und so fassten beide gemeinsam den Entschluss, sich schweren Herzens dann doch besser zu trennen.


Einige Zeit nach der Trennung entschloss sie sich, endlich wieder auszugehen und einen Neustart zu versuchen.


Sie traf sich zwar mit Männern, aber irgendwie waren der Sex und auch die Männer an sich nicht das Wahre.


Sie stellte sich die Frage, ob es denn keine anständigen Typen mehr auf diesem Planeten gab.


Nach einiger Zeit kam sie zu dem Entschluss, sich in einer Singlebörse im Internet anzumelden um dort ihr Glück zu finden. Sie hörte von einer Methode, dass man die Wünsche, die man an den Traumpartner hatte, ins Universum schicken solle und dass dieser Mensch dann ins Leben gezogen werde. Natürlich hielt sie es für Schwachsinn, aber sie tat es trotzdem und dachte bei sich: „Ich habe nichts zu verlieren, ich probiere es einfach mal aus.“
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Das Kennenlernen


Eigentlich wollte Stefan nur seinen Urlaub genießen, doch er entschied sich aus irgendeinem Grund, nun doch einmal seine E-Mails zu checken.


Als er sein E-Mail-Fach öffnete, staunte er, denn da war sie, eine Nachricht in seinem Postfach von einer Frau.


Er hatte sie vor einiger Zeit in der Partnerbörse angeschrieben, aber wie er auf ihr Profil gestoßen war, das wusste er gar nicht mehr.


War es ein Bauchgefühl oder war es doch nur ein Gedanke?


Egal, er antwortete ihr sofort, denn auf dem freigegebenen Foto fand er sie sehr sympathisch. Klar, ein solches Foto konnte auch täuschen, aber das war ihm egal, denn irgendwie war nach einigem Hin-und-her-Schreiben eines ganz klar, es lag etwas in der Luft.


Beide ahnten nicht, dass aus ihrer anfänglichen Schreiberei ein wahrer Textmarathon entstehen würde.


Auch sie war von seinen Fotos sehr angetan, doch auch ihr gingen die gleichen Gedanken durch den Kopf, was wäre, wenn das Foto bearbeitet oder schon älter war? Es könnte ein falsches Bild sein und auch die Ausstrahlung eines Menschen konnte niemals ein Bild wiedergeben. Fragen über Fragen, aber nach den ersten Mails verschwanden auch ihre Zweifel.


Beide sahen es am Anfang ziemlich locker, und auch wenn sie Interesse am jeweils anderen zeigten, so nahmen sie es nicht so ernst, begann doch bei beiden alles mit dieser absurden Idee, sich in einer Singlebörse im Internet anzumelden. Das konnte doch gar nicht funktionieren, dachten beide heimlich für sich.


Da er sich im Urlaub befand und es sich schwierig gestaltete, ins Internet zu kommen, bot er ihr an, der Einfachheit halber über Whatsapp zu schreiben.


Dieses Angebot nahm sie gerne an.


Sie schrieben sich unzählige Male hin und her, über den Beruf des anderen, Hobbys und vieles mehr. Während des Schreibens fragte er sich: Wer war diese Frau, an die er ständig im Urlaub denken musste? Konnte das wirklich so sein? Sie war doch eine völlig Fremde, und auch der Gedanke, dass es eine von vielen Mogelpackungen aus dem Internet sein konnte, ließ ihm keine Ruhe.


Die Neugierde packte ihn doch sehr, zu groß war seine Sehnsucht nach einer Frau wie ihr.


Eine Frau, bei der er gleich so etwas wie eine Seelenverwandtschaft spürte, bei der nach den ersten Mails etwas in der Luft lag.


Er fühlte sich unsicher, aber gleichzeitig wuchsen sein Interesse und seine Neugierde auf sie.


Anja freute sich darauf, auf ihr Handy zu schauen, was sie ständig tat, und eine Nachricht von ihm zu bekommen. Schon allein das „Guten Morgen, gut geschlafen?“ und andere kurze Mails lösten bei ihr ein Lächeln im Gesicht aus. Nach all dem, was sie in der letzten Zeit durchgemacht hatte, war er etwas Besonderes, er war ein Lichtblick in ihrem Leben. Obwohl sie ihn kaum kannte und sie sich bis jetzt nur geschrieben hatten, fühlte sie sich zu diesem Mann hingezogen.


Sie konnte sich nur nicht erklären, warum.


Sie war etwas unsicher und hielt sich erst einmal zurück, bis eine entscheidende Frage irgendwie das Feuer in beiden so richtig entfachte und das Eis komplett zum Schmelzen brachte.


Stefan schrieb ihr: „Du, sag mal, ich habe gehört, dass der Film Dirty Dancing bei Frauen eher das Gefühl nach Liebe, Nähe und Verbundenheit auslöst und der Film 50 Shades of Grey eher die sexuellen Wünsche anspricht. Stimmt das?“


Er hatte sie mit dieser Frage doch absichtlich provoziert, aber mit dieser Antwort hätte er nie gerechnet.


Als er ihr diese Frage stellte, konnte sie nicht anders als ihm das zu sagen, was sie schon lange wollte, aber bis jetzt niemandem erzählt hatte, dieses Gefühl des Vertrauten, ihm alles erzählen zu können, obwohl sie sich nicht kannten, machte ihr die Antwort leicht.


„Ja, das stimmt, es weckt die Sehnsucht auch nach Spielchen von Dominanz und Unterwerfung.“


Er fragte, ob sie auf solche Spielchen stand, und die Antwort war ein klares „Ja. Ja, ich stehe auf solche Spielchen.“


Wie konnte sie ihm das so locker sagen und ihren vorherigen Partnern nicht? Ein Bauchgefühl sagte ihr, dass dieser Mann anders war. Und obwohl sie eher ein Mensch war, der mehr auf den Verstand hörte, war es bei ihm anders. Das Bauchgefühl gewann und es entwickelte sich ein Gespräch über sexuelle Wünsche und Sehnsüchte der beiden, die sie selbst mit ihren Ex-Partnern nie ausgelebt hatten.
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